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Zeitung .
den iz . April .

0 4
Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privileges ,

Imihalt . Wien . Regensburg . Paris ; diplomatische Audienz ; Expedition der Engländer , die Rhede von Bou-
logne mitSteincn zu versenken ; Wegnahme eines engt. Kriegsschiffs bey Kuba ; Pichegrü hat sich im Gcfangniß cr-
drvßelt. London ; der König ist wieder ganz gesund und widmet sich den Geschäften ; die Insel Goree ergab sichan die Franzosen . Basel ; der Ausruhr im Kanton Zürich ist unkerdrükt. Florenz .

n , — - -
ras Deutschland ,
op - Wien , vom 4 April,
rki» Die Abreise des Erzherzogs Johann nach Italien
>er« vnd Tirol hat zur Absicht , einen zu Anlegung einer Fe¬
gen stung aus dem exvenetianischen festen Land gechickten
der Platz auszusuchen , weshalb ihn auch ein General drs

GenieKvrps begleitete. Er wird auch die Sicherheits-
chst Anstalten in den Häven des adriatischen Meers unter
iste östreichischcr Herrschaft in Augenschein nehmen. Bey
auf der Durchreise von Tirol wird er einige botanische Be«

obachtungcn zu machen suchen.^ Regensburg , vom 7 April.
^ . Am 2z . d. wird hier die Huldigung feierlich vorge-
^ l nommen und sodann am 29 . dieses Monats dem Stadt-

rakh und den Vierzigern in dem Gasthos zum goldnea
Z Kreutz ein Fest gegeben werden , welchem der Kurfürst

er, in eigner Person brywohnen wird . Er wird in der
er» Nacht d. 29 . von nach Aschaffenburg abgehe ».

Frankreich .
" 8 Paris , vom 6 April.

Ja der diplomatischenAudienz am 2. d . wurden dem
ersten Konsul vorgestellt , durch den k. k. Botschafter ,

nit ! Grasen v . Kobenzel , der Herzog von Croy , die HH.
Grasen Bissari , Brüder , und der Gras v. Uvigo ;

durch den königi. preuß . Minister, Marquis Lucchesiri ,
der Hr. Baron v . Kleist , aus preuß . Pommern ; Lurch
den Gen. Duroc , Gouverneur des PaHastes , der Graf
von Tilly , spanischer Edelmann , der Prinz Michael.
Gallizin , ruff kais geheimer Rath , der Hr . v . Bbi -
koff und der Gras v. Liewrn , ruff . kais. Gemra ' major.

Der Moniteur enthält heute folgendes ; , ,Man nies
det von Boulogne , daß 5 Kanoniei schruppen , unter
den Befehlen des Fregattenkapitäns Bast , aus Dünkir¬
chen ausgelaufen , und einige engl . Kreuzer vor sich her-
gejagt haben ; 2 Fregatten wollten ihnen das Einlansen .
in Calais verwehren ; es begann eine Kanonade , die sich
damit endigte , daß die Fregatten die offene See zu su¬
chen sich genöthigt sahen.

Die von den Engländern so sehr gerühmte Expedition :.
von rz . mit Steinen beladnen Schiffen ist vor Dou^
logne erschienen ; sie hat sich begnügt , sich 2 ^ Stunden:
weit in der offenen See zu halten. , und ist am folgen¬
den Tag verschwunden. Wenn es '-wirklich die Absicht
der Eng ä .. der ist , einige mit Steinen brladne schwere
Schiffe in der Rhede za versenken , so werden sie uns
einen grossen Dienst leisten ; man hat wirklich die Ab¬
sicht , 1500 Klafter ins Meer hinein ein Fort zur Be-
schüMg der Rhede zu erbauen ; jene Versenkungen kö-M
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ten u^s zu

'
.Fundamenten dienen ; allein solche abge¬

schmackte Projekte sind wohl blos Erfindungen der Jour¬
nale ; Lord St . Vincent, der erste Lord der Admirali¬
tät , hat zu viel Verstand und Erfahrung , um Menschen
einem so albernen Beginne « aufzuopfern . Dieß erinnert
an das von verschirduea Volksgesellschaften des südlichen
Frankreichs während der Belagern«-; von Toulon vor -
gelegte unsinnige Projekt , alle Kauffartrischiffe von
Marseille in dem Fahrwasser von Toulon zu Versen»
ken , um die Engländer in der kleinen Rhede emzu-
schliessen.

Noch enthalt der Moniteur folgendes : „ Die Goe-
lette der Nepubl ck , der Kourier , 4 Kanonen führend ,
und von dem Schiffslieutenant Deshayes kommandirt ,
ist am Zi . Dec . bey der Insel Cuba auf ein englisches
Schiff , das 7 Kanonen führte , und 82 Mann Bc -
sazung hatte , geflossen . Sie griff es an , und , nach
einer kurzen Kanonade , und einem Gefecht , das rg.
Minuten dauerte , bemeisterte sie sich desselben durch En¬
tern . An Bord des engl . Schiffs waren 32 . Toore
und 26 Verwundete . Die sranz. Goelette hatte 20 Tob¬
te und Verwundete .

Am 27. v . M. kamen 2 Reisende bey einem Meyer¬
hof , in der Nahe des Dorfs Saint -Cenis , ohniveit Lä¬
se« , an , sagten , sie seyeu verirrt , und baten um ein
Nachtlager, der Meyer , der sonst gasisrey ist , glaubt
jezt die Klugheit zu Rath ziehen zu müssen , weil er von
Banditen gehört hatte , die dem ersten Konsul nach dem
Leben getrachtet , und die nun auf 'der Flucht seyen. Er
schlägt ihncu ihr Begehren ab , besonders weil sie keinen
Paß haben . Die Reisenden fluchen , und drohen mit
Rache . Kaum war der Meyer mit seiner Familie zu
Bette gegangen , so schlagen die Flammen über ihnen
zusammen . Sie erwachen , können kaum noch entsprin¬
gen , und sehen alle ihre Habseligkeiten im Rauch auf.
gehen . Man spürt nun Überall den Mordbrennern
nach.

parfs vom 7 . April.
Der heutige Moniteur enthält das umständliche Pro¬

tokoll von der SelbstStrangnlirung des ehem. Generals
Carl Pichegrü . Das peinliche Gericht , dem sogleich
Nachricht davon gegeben ward , nahm alle mögliche
Maasregeln , um sowohl die Todesart , als die Jdendi-
tät des Leichnams ausser Zweifel zu setzen . Fünf Wuud«

ärzte und ein Arzt untersuchten den Leichnam , und zehn
Bürger , welche den Carl Pichegrü wohl gekannt hatten ,
bestätigten , daß es wahrhaft der Leichnam dieses Exge¬
nera s sey . Es erhellt aus den Untersuchungen und De¬
positionen , daß sich Pichegrü , der auf dem Bodenge¬
schoß im Tempelgesängniß gefangen saß , ungefähr um Z
U ) r früh , vcrmuiclst zeiner schwarzen seidenen Halsbin¬
de , in die er einen Stock gesteckt hatte , um sie durch
HerumSrehen zufammenzuschnüren , selbst strangulirt har.
Der Stock ruhte auf dem linken Backen , wo er , vom
Herumdrehen , einen blutigen Striemen gegen dem Ohr
zu gemacht Hatte . Der erste , der diesen Selbstmord
wahrnahm , war der Tcmpelwachter , welcher um 7 Uhr
in der Stube , wo Pichegrü gefangen saß , bas Feuer
im Kamin anzünden wollte. Niemand hatte etwas wahr¬
genommen , ausser allein der ElitenGensd'arme , der vor
der Srnbe Wache hielt . Dieser erklärte , daß er gegen
z Uhr früh mehrmals in derse . bcn habe husten und aus-
speyen hören , daß es aber alsdann stille wurde.

Das officielle Blatt zeigt beute verschiedene zu Calais,
Boulogne und Dieppe aufgebrachte engl . Prisen an .

Dem Vernehmen nach hat der König von Spanien
den Gen. Gravina zu seinem Botschafter bei der sranz.
Regierung ernannt .

England .
London , vom 27 März .

Die königl . Familie wird in dieser Woche wieder nach
Windsor zurückkehren , und dort bis zum Geburtstage
des Königs bleiben , nach demselbeu aber , wir es heißt,
sich nach Weymouth begeben . — Der König macht sich
täglich Bewegung zn Pferde im Reithause bey der Kö¬
nigin Pallast . Der Lord Kanzler und Hr. Addingt. n
haben täglich Audienzen bey Sr . Mas . Gestern wurde
eine königl . Botschaft , das Anerbieten mehrerer irländi¬
schen Milizregimenter , während des Kriegs in Großbrit-
tanien zu dienen , betreffend , an die bcydcn Häuser des
Parlaments gebracht. Man sieht daraus , daß der König
die völlige Ausübung seiner königl . Functionen wieder
angekreten hat. — Der Kriegssecretär , Hr . Aorke , will
eine Bill einbringen , um unsere Militärmacht noch zu
vermehren . — Die Eseadre , die zum Versenken von 6
großen mit Steinen beladenen Schiffen bey Boulogir
bestimmt ist , war am 23 d . von Dungeneß abgcsegeli ,
mußte aber wegen widrigen und starken Windes wieM
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vor Anker gehen. Von 80 stanz . Kaüonenböten, die am
Freptag aus Boulogne ausiiefen , hat ein Sturm cini -
ge beschädigt , eines aus dmStrand gejagt , und 27 , die
Boulogne nicht wieder erreichen konnten , gcnvlhigt, zu
Wimerem einzulaufen . Unsere Fregatte Penelope , welche
ties alles deutlich sah , konnte wegen der Nähe der Land-
battcrien nichts gegen die feindlichen Schiffe vornehmen .
Ein Thcil unsrer blokirenden Eskadre war vorgestern we¬
gen des starken Winds nach Dover zurückgekehrt. —
Man vernimmt, daß sich die stanz . Schiffe zu Bou¬
logne aus dem Hafen auf die äussere Rhede begeben.
— Nachrichten von der Flotte des Adimr. Cornwailis
zufolge , soll die stanz . Flotte in dem Außenhafen von
Brest kürzlich mit 4 Linienschiffen verstärkt worden scyn.
— Fast täglich sind Cabinetsversammlungen. Der russ.
dänische und neapolitanische Gesandte waren gestern bey
einem Staatrrath gegenwärtig. — Der Gemeinderath
der Stadt London hat eine Dankadresse für die Admir.
Cornwailis , Nelson und Keith beschlossen, um ihr
Dankgefühl .für die Bewachung der feindlichen Häfen zu

erkennen zu geben. — Es ist nicht Dilleneuve , sondern
Dossey , der aus Frankreich in London angekommen ist.
Er war auch als Theilnehmcr der letzten Verschwörung
angegeben , entkam aber aus Bretagne nach Jersey«

London vom 28 . Marz .
Diesen Morgen ist durch das Schiff Washington , Ka¬

pitän Green , die unangenehme Nachricht ringelaufen,
Laß die Insel Goree , an der Küste von Afrika , sichge -
«örhigt gesehen habe , am 18 . Jan . sich an die Franzo -
stn zu ergeben. Die Besatzung , unter Kapitän Frazer,
leistete zwar einen lebhaften Widerstand, allein sie war
zu schwach , um gegen d :e überlegene Macht des Feindes
lange auszuhalten . Es ist eine von Victor Hugues in
Cayenne abgesandte franz. Escadre , welche die Erobe¬
rung gemacht hat .

Schweiz .
Basel vom 5 . April.

Der Aufruhr im Kanton Zürich ist als unterdrückt
und beendigt anzusehen , indem durch eine zweite mili¬
tärische Operation , die am z . vor sich gierig , dasjenige
erzielt ward , was durch die frühere vom 28ten Marz
nicht hatte erreicht werden können. Die Zwischenzeit
hatte der Regierung Verstärkung aller Art , den Anfüh¬
rern aber keinerlei Vorthetle verschafft. Der Erfolg ei¬

nes zweiten Angriffs hieng eigentlich davon ab , avkM.
che Seile sich der ungleich größere Theil des Kantons ,
der noch unthatig geblieben war , wenden würde ; der
Regierung konnte es genügen , sich der Fortdauer der
passiven Neutralität versichert zu wissen ; dir Insurgenten
mußten thätige Anhänger und Verstärkung in den bis
dahin still gebliebenen Gummden finden , um mit Hoff¬
nung des Erfolgs den eidsgenössischen MMzbataillons
Widerstand leisten zu können. Beide Thcile ermangel¬
ten nicht , durch Drohungen und durch Zusicherungen,
auf die Masse des Volks emzuvürken : Schrecken und
Furcht sollte das Volk ln die Reihen der Ausrührer zu
treten bestimmen , Furcht und Besorgnisse der Zukunst
fovlen es unkhätig erhalten . Das leztere geschah beina¬
he überall . Die Anführer der Insurgenten durchzogen
noch am 1. und 2 . mit bewaffneten Trupps VG rin bis
zweihundert Mann , verschiedene Bezirke des Kantons ,
und fanden bald überall mißtrauende Kälte und Unent «
schlossenheit , hie und da selbst offenen Widerstand , der
zu Handgemeng und kleinen Gefechten führte ; bei einem
solchen ward dem am 28 . blessirten Anführer Willi die
Kanone abgenommen , welche die cidsgenössische Truppen
an jenem Tag zurükgelasse,' hatten , und sie ward nach
der Stadt zurükgebracht . Die Abordnungen von einzel¬
nen Gemeinden an die Standskommission dauerten fort,
selbst Gemeindräthe von Wädenschwyl erschienen am 2.
mit der Versicherung , daß in ihrer Gemeinde niemand
mehr unter den Waffen wäre , und mit der Bitte , die
Schuldigen möchten nicht mit den Minder-schuldigen und
nicht mit den Unschuldigen verwechselt werden . Die Ant¬
worten , welche ähnliche Deputationen erhielten , waren
geeignet , durch gleichmäsige Nahrung der Hoffnung und
der Furcht die passive Stellung ihrer Gegenden zu er«
halten . — Der Landammann der Schweiz , der in dem
Züricher Aufstand den Probierstein der neuen Schweizer-
Verfassung sah , war entschlossen, den Kampf mit Auf¬
bietung jeder Kraft zu bestehen. Gern hatte er in eig¬
ner Person sich nach Zürich begeben , um das Ganze zu
leiten , aber der ib. A . t . der Föderalversassung gebot
d . m Landammann „ sich nicht aus der Stadt zu entfer¬
nen. " Er entwarf dann , nach dem ersten mißlungenen
Versuch , mit schneller Eile eine» Angriffsplan , zu dem,
mit weniger Ausnahme , alle Kantone ihre Kräfte dar¬
bieten sollten , der aber vorzugsweise auf dir Hülfe der
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- emskratische« Kantone gebaut war. An die Kantone
Uri , Schwyz , Unterwalden , Zug , Glarus , Appenzell
und Graubündea sandte er Dermsche Kvmmiffari >n,den
Rathsherrn Mutach und H . Jenner , mit aussen rdent-
lichen Vollmachten , zur Organisirung ihrer Truppen ,
ab ; ihnen sandte er waadtländische Waffenvorräthe , die
noch in Bern lagen , und Luzern mußte ihnen Lebenemit-
tel und Munition liefern . Bern , Argau , Fryburg und
Solothurn organisirten auf seinen Befahl wieder neue
Kompagnie « . Thurgau versuchte gleich St . Gaden ein
Aufgebot freiwilliger Waunschasr . Unter solchen Um¬
standen konnte em am i . April von der St . Gallischen
Negierung an die Zürchersche StandeLcommission gelang¬
ter Wunsch für gütliche Beilegung der Unruhen , der
sich auf zu besorgende größere Gefahren und eine leicht
mvglichqoAusbreitung der Epidemie im eigenen Kanton
gründet^ , und allernächst auch durch die Bitten der
Secgemeiuden , welche sich an den Negierungsrath Mes¬
mer gewandt hatten , motivirt war, und das An r bieten
bereitwilliger Hülfe zur Vermittlung , wenn eine solche
gewünscht werden sollte , sich keine empfängliche Gemö.
ther versprechen ; die theilnehmende Sorgfalt ward ver¬
dankt , aber auch , indem sie sich aus einseitige Berichte
gründe , abgrlehnl . Am z . Nachmittags zogen die

'ln
Zürich versammelten Truppenkorps in drei verschiedenen
Kolonnen am linken Seeuser gegen Horgen und Wäden»
fchwyl heraus ; noch am Abend beseiten sie den erster »
Flecken , und am 4 . Vormittags kamen sie bey Wäden«
fchwyl an ; Schwyzer und Glarner Truppen erschienen
gleichzeitig von oben herab , und nirgends zeigte sich Wi¬
derstand. Am 4 . Abends folgten die Rathsherrn Hir-
zel und Rahn als Civilcommissarien den Truppen . , Ar¬
restanten wurden bereits ln z enüicher Zahl eingebracht,
unter denen sich einer der Anführer , Hanhardt vonPsef-
stkon, gewesener Hauptman« unter den helvetischen Trup»
pen , befindet ; der Schuster Willi war flüchtig gewor¬
den , und sei» kleines Korps hatte sich zerstreut.

Italien
' Florenz , 00m zo Merz.

Nach Berichten aus Livorno ist am 21. in dem dor¬
tigen Haveu ein spanisches Schiff eingelaufen , das in
25 . Tagen von Alexandrien in Egypten kam , und nach
dessen Versicherung , bey seiner Absahrt , alles jimlich
ruhig in diesem Land war.

Seenachrichten zufolge krcutzt eire starke Division der
Neison '

schen E - kadre wieder auf der Höhe von Toulon .
Berichtigung .

Das lezte Wort in dem Art Ulm vom b. April die-
scr Zeitung ÜK ' ° ' § 8 . S . 254. muß statt verbreiten ,verbieten heissen.

Todtes - Anzeige .
Münzesheim. Allen unfern Verwandten und Freun¬

den machen wir hiermit den Tod unserer geliebten Mut¬
ter A u g u st e Margarethe geb Kummer , J >er
Wittwe des d . 7tcn Jan vorigen Jahrs zu MünzeS -
heim verstorbenen Pfarrer K , F. Müllers , bekannt,
welcher sie den 5 . April Nachts um y Uhr unerwartet
und sanft aus dieser Welt hinwegnahm . Wir empfeh-
len uns zu fernerer Freundschaft und Gewogenheit .

K Müller , Pfarrvckar ,
im Namen seiner l. Geschwister

_ und Hrn . Schwäger.
Theater . Nachricht .

Carlsruhe . Heute den izten April wird ausqrführt :
Das Donauweibchen Erster Theil . Oper in z
Ausz. v . Hcnsler , Musik v . Kauer. Morgen den 14 .
Das neue Sonntagskind. Over in 2 Auf; .

Larlvrühe . (vogis.) Der ' vordere Theil des Ein¬
nehmer Waagischen Hauses in der Waldhorngaffe ist z«
vrrlchnen , und zwar

der obere Stock , bestehend in 4 Zimmern , Küche ,
Küchekammer , dem darauf befindlichen Speicher , einem
Holzschopf und Keller , auf den nächstbevorstehenden 2z.
dieses .

Der untere Stock aber , bestehend in 4 Zimmers
Küche , einer verschlossenen Kammer auf dem Hinterge¬
bäude , Holzschopf und Keller , auf künftigen 2z . Juli.

Carlsruhe . (Wem- und MfferVergeigermrg . ) Bis
Mittwoch den 18 . dieses Nachmittags um i Uhr wer¬
den ü Ohm 94er Oberländer , 6 Ohm 98er Oberlän¬
der , 10 Ohm 98er Affenthaler rolher , >o Ohm iZoir
Landwein und 2 ; bis 45 Ohm Diifinger , sämmtlich äch¬
te und gut erhaltene Weine , nebst mehreren wohl con-
ditionirten , theils in Eisen theils in Holz gebundene»
Fässern , in dem hiesige» Stadrkellcr argen baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert werden Die allcnfallsige Lieb¬
haber wollen sich bei dem in der Därengaffe wohnhafte»
Kiesermeister Ich . Georg Kreuzbamr , melden.

mühlvurg . (PftrdDersteigeruug . ) Ans Donnerstag
den 2H. April d. I . Nachmittags um 2 Uhr werde»
bey der Krappfabrik Mühiburg wieder 18 Stück Zug¬
pferde vom beste» Alter i» öffentlicher Steigerung um
baare Bezahlung verkauft , WM Vir Liebhaber hiermit
MM ekWlOeg werde».
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